
Auftaktveranstaltung
Konsultation Nationalpark Ostsee
21.März 2023 

Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt 
und Natur 



Nationalpark Ostsee

Gebietskulisse



Potenzialgebiete

Welche Flächen eignen sich naturschutzfachlich für einen Nationalpark Ostsee?

Ausgangspunkt: Bestehende Schutzgebietskulisse (naturschutzfachliche Eignung)

marine Bereiche: Schwerpunkt! Vorkommen wertgebender mariner Lebensräume & Arten

Landbereiche: besonders wertgebende Schutzgebietsteile an der Küste einbezogen

Küstenschutz: Landesschutzdeich/Regionaldeich mit Deichzubehör nicht Teil der Potenzialflächen 



Kein Teil der 

Potenzialkulisse:

• Innere Lübecker Bucht

• Innere Kieler Förde

• Innere Schlei

• Flensburger Innenförde

Potenzialkulisse



• „Suchraum“ für Diskussion 

• Voraussetzungen für 

Nationalpark können erfüllt 

werden

Ziel Konsultation: 

Gemeinsam ausloten, 

welche Gebiete sich am 

besten eignen

Flensburger Förde
bis Schleimündung

Südliche 
Eckernförder Bucht

Östliche Kieler Bucht 
bis östlich Fehmarn

Potenzialkulisse



Potenzialgebiete: Flensburger Förde bis Schleimündung

Einbeziehung neu kartierter Riffvorkommen bis 

in tiefe Bereiche in das Potenzialgebiet.



Potenzialgebiete: Flensburger Förde bis Schleimündung

Marine Besonderheiten

• Seegraswiesen als Band entlang der Küste

• Herausragende Bedeutung als Brut- und Rastgebiet für 

zahlreiche Vogelarten

• Häufige Sichtungen von Schweinswalen in Flensburger Förde

• Riffvorkommen bis in vergleichsweise große Tiefen
U. Kunz



Potenzialgebiete: Flensburger Förde bis Schleimündung

Landseitige Besonderheiten z.B. Geltinger Birk

• Knapp 12 km fast ungestörte zusammenhängende 

Ostseeuferlinie

• Kontrollierte Wiedervernässung Ostseelagune

N. Kobarg

N. Kobarg



Potenzialgebiete: Südliche Eckernförder Bucht

N. Kobarg



Potenzialgebiete: Südliche Eckernförder Bucht

Marine Besonderheiten

• Flachgründe sowie ufernahe Küstenabschnitte mit großen 

Muschelvorkommen (Nahrungsraum vieler Seevögel)

• international eines der bedeutendsten Rastgebiete für 

Wasservögel in westlicher Ostsee und Beltsee

• uferbegleitend Seegraswiesen & Riffe; Sandbänke & Riffe 

auf vorgelagerten Flachgründen

U. Kunz

U. Kunz

J. Kieckbusch



Potenzialgebiete: Südliche Eckernförder Bucht

Landseitige Besonderheiten

• aktive Kliffs der Steilküste

• Übergangszone zwischen Land 

und Meer mit teilweise hoher 

Dynamik, aber auch inaktiven 

Abschnitten und ihren vielfältigen 

Erosionsprozessen

N. Kobarg

M. Kairies



Potenzialgebiete: Östliche Kieler Bucht bis östlich Fehmarn

Einbeziehung neu kartierter 

Riffvorkommen in das Potenzialgebiet.



Potenzialgebiete: Östliche Kieler Bucht bis östlich Fehmarn

Marine Besonderheiten - Östliche Kieler Bucht

• größtes zusammenhängendes Flachwassergebiet 

der westlichen Ostsee, großer Riffbereich

• Lebensraum des Schweinswals mit häufigen 

Sichtungen

• große Rastbestände von Meeresenten (v.a. Eider-, 

Eis-, Trauerenten) sowie der fischfressenden Arten 

wie Sterntaucher, Haubentaucher und Mittelsäger

F. Hecker



Potenzialgebiete: Östliche Kieler Bucht bis östlich Fehmarn

Marine Besonderheiten – Östlich Wagrien

• Vielfalt an Sedimenttypen: Block- und Geröllgründe an 

Küsten, untermeerische Erhebungen wie die Sagas-

Bank 

• sauerstoffreiche, gut gemischte Wasserkörper mit 

artenreicher Flora und Fauna

• internationale Bedeutung als Rastgebiet für Meeres-

und Tauchenten und weitere Wasservögel wie 

Singschwan und ZwergsägerJ. Kieckbusch



Sehlendorfer Binnensee

Krummsteert

Potenzialgebiete: Östliche Kieler Bucht bis östlich Fehmarn

Sehlendorfer Binnensee



Potenzialgebiete: Östliche Kieler Bucht bis östlich Fehmarn

Landseitige Besonderheiten 

Beispiel: Sehlendorfer Binnensee

• sehr gut ausgebildete Kontaktzone zwischen 

Ostsee und Hinterland mit offenem 

Austausch mit Ostsee

• einer der besterhaltenen 

Strandseekomplexe des Landes aufgrund 

der intakten intensiven Wechselbeziehungen 

zwischen Ostsee und angrenzender 

Landfläche
M. Kairies



Konsultation

Die Ostsee ist stark anthropogen genutzt. 

Für alle Potenzialgebiete muss über Nutzungen 

gesprochen werden.

Aufgabe der Konsultation:

• Chancen und Konfliktpunkte besprechen

• Synergien ausloten

• gemeinsame Leitlinien erarbeiten

• Lösungen vorbereiten
Voß




